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Schweizerische Politiker in der Karikatur

Nationalrat Hans Blaser, Bern.

$erbtenfte für baê jenfeitê
(3n einem Mttifel übet bte Sobeêflvafe, ber in

ber ©djnxij. Sîunbfcbau" erfdjienen iff, fdjreibt

Dr. Änton ©téter auê Stjur unter anberem: SBer
an ba« gortteben ber ©eele glaubt, beir.ijjt 3Bett

unb GMüct beê biesfeittgen fiebenê nidjt nad) bem

greifem »on Qualen, fonbetn nad) ber ©umme

oon êebenètagen, an benen er fid) gerabe burd)

Cetoen, aud) burd) 3ud)thauêlctben, mb'gttdjft oiele

S3ecbienfte erwerben tann für baê 3en|eitê.")

©ott im ©immef mict) überfcfjfttg eê faft.
SBabrljaftig, id) loar fefjr überrafdjt,
Safe ein Bfarrtjerr bie ©adje fo fjinftefft:
SJÎan müffe baë ©ute tun, bamit,
Stenn matt bereirtft inê ftnfeitë tritt,
Slufroorten fönne uttb fagen: Bitte,
©ier meine Berbienfte, baë erfte, jtocite, britte
ttnb fo bië auf Saufenb an einer ©djnur.
ftdj, Softor Stuton ©isier aus ßtjttr,
©abe äffe biefe Bcrbienfte erluorben

llnb fjätte nodj mefjr, foör' icfj nicfjt uorfjer
geftorben,

itönnte bann einen meit befferen tylafy be

jafjlen,
SJÎidj nodj mebt rütjnteu, fönnte felbft prafjfeu.

©efbft roenn icfj, roaê mir leiber nicfjt blüfjte,

Ein paar ftäfjrlein int ^ucfjtfjauë gefeffen,

©o fjätte icfj fic ba$u benüt^t, um auf ©ottes

©itte
ftm ftenfeitë 51t fpefttlicreu unb mir ein

paar Stimeffen
Bom ©errn gttdjtfjauëbireftor ja, mein

©ottfeef
l'autenb auf beu Isrgenget ©abriel
.^afjlbar in ben breifeigftett Sfoigfeiteit,
Itnterjeicfjnen laffen. ©djabe. Stun mufe idj

in 3eitun9êart'îein
©oldj ttnmoralifdjc SJcoral entloirfeln,
©offettb mir audj fo eine Stätte 511 be«

reiten. 3ntcij ißütjt«
' - ~ l 1* .1 " -.: x'±4

#efoettfcf)ee ©eplänM
Sceun SJÎiïïioncu granfen fjat baë ©djtoei»

jerbolf fe^jteê ftabr nur für Bananen
auêgegebcn. Sa eê gefdjrieben ftefjt

an ben grüdjten roerbet ifjr fie erfennen"

fo mufe angenommen toerben, bafe bas

©djtueijerbolf ein Bolfsftamm ift, ber iu
einer Sropettgegenb begettert unb nur Pott

ben grüdjten feineê Bobenë, affo bon Ba»

nanen lebt. SBie man unë mitteilt, follen
bort allerbingë auefj nodj einige ©ofj» uttb

grbäpfef gepflattjt, mie audj einige Sropfen
SJÎildj ju meftinbifdjem Sntmeutalerfäfc ber»

arbeitet roerben. Slfleê in 211km mufe eê fidj
um ein f)öct)ft eigenartig tropâifcfjeë Sanb

unb Bolf fjanbefn mit grofeem Bananenein»

fdjfag.
*

ßine Unterluafbner Leitung fdjreibt:
SBaabt. Bei febr fcfjönem SBetter murbe baë

8. S cfj ro e i 5 c r (I o m p t 0 i r eröffnet. 3)ie

WEBE R, 1 S

MGAHÄVANA
COKO NA

ffir Raucher einer feinerymilden Zigarre.
FR. 1.20 0 AS VAKET ZU 5 STÜCK

Feine Havana Miser,unq

Begrüfeuugsfeicir fanb bon 10 llljr au int
grofeen Steftaurant ftatt. ©offentlidj be»

grüfet fict) bie geier immer noefj anbauernb

im grofeen Steftaurant, unb roäre eë etoig

fdjabe, roenn biefe Begrüfeung je geftört
roürbe.

*
ftm Sfuêftcffuugêreftaitraitt ber ©i ©af=

1er Slusftellung rourben festen greitag abenb

2800 gfafdjen SBein abgegeben. Ber»

fcfjiebene SBeinforten beginnen jur Steige ju
geben. Ser täglidje Bierfonftttn im Bterjelt
beziffert fidj burcfjfdjnittlidj auf 25 ©efto»

fiter. ©efjr grofe ift audj ber SJÎoftfonfum.
Unb ba fommc nod) jemanb unb fage,

bie Stuëftellung âiet)e nicfjt, bie Sadje fäme

nidjt ridjtig in gfttfe, eë fei nidjtê gelaufen
unb bie Slitëfteltttng fei trocfcn geroefen! ftm
Gegenteil, jefjt erft berfteljt matt, bafe ber

Statioualrat bei Beratung ber Bierfteuer»
bebatte bie Sringlidjfeitêffaufel angeuom»
men fjat. Senn foldjer Surft, roie att ber

©t. ©affer Stuëftellung, gebort gefafet unb
luie alle SBafferfraft jum SîuÇen beë San»

beê auëgettitÇt.

oiiterfautoualer Riegen» uu0 ^ü
m a r î t in S fj tt tt. (24., 25. it. 26. Sept.)

Sanf beut (intgegenfommeu bon Befjörben

unb BriDaten ia,m auc*) biefeë ftafjr otx

SJÎarft in Sfjuit iu geroofjtttcr SBeife abge»

fjaltett roerben. ftntereffcnten, greunbe unb

©önttcr finb beftenë eingefabett, biefem gröfe»

ten fcfjroeijerifcfjen giegenmarft e'neu

fttcfj abjitftatteu. (£ê toirb nun abjuhjar;

ten fein, roie biele SJÎitglieber bott ben 33c»

fjörbeu, ttnb roie biefe B^ate bei biefem

Bocfntarft berfauft roerben fönnten unb

roefdje Breife fie erjiefteit. Sîadj unferer 2tn-

ficfjt foffte fidj eine Befjörbe allerbingë trif'
fo entgegcnfommenb jeigen unb ftd) fo ofjttc

lueitereë für einen ^iegeumarft jur S3ei>

fügttttg ftellen. «w«

*
Bon internationalen Breiuêberfudjeii,

einem fouitigen Bünbnerborf unb einem gu*

tett SJÎittageffen." Unter biefem Sitet beriet)»

tet eine Bünbner geitung, oaf3 auf

©trecfe 2liroto»Biaëca Berfucfje mit burdj»

gefjenben ©ûterjugëbremfen angeftefft pxc>

ben, an benett bie oberften Bafjnbefjövbüii

s

Senvvàeriscne Politiker iri der Karikatur
Sr. Radinmitch

IXaiionalrai Hans Llasei', L-stii.

Verdienste für das Jenseits
(In einem Ailikel über die Todesstrafe, der in

der Schweiz. Rundschau" erschienen ist, schreibt

vr. Anton Gisler aus Cvur unler anderem: Wer
an das Forlleben der Seele glaubt, bemißt Wert
und Glück des oiesseuigen Lebens nicht nach dem

Freisein von Qualen, sondern nach der Summe

von Lebenstagen, an denen er sich gerade durch

Luven, auch durch Auchlhauslciden, möglichst viele

Verdienste erwerben kann für das Jenseits.")

(Hott im Himmel mich überschlug es feist.

Wahrhaftig, ich lvar fehr überrascht,

Daß eiu Pfarrherr die Sache so hinstellt:
Man müsse das Gute tun, damit,
Wenn man dereinst ins Jnseits tritt,
Aufwarten könne uud sagcu: Bitte,
Hier meine Berdienste, das erste, zweite, dritte
Und sv bis anf Tausend an einer Schnur.

Ich, Doktor Anton Gisler ans Ehur,
Habe alle diese Perdienste erworben
Und hätte noch mehr, wär' ich nicht vorher

gestorben,
Könnte dann einen weit besseren Platz be

zahlen,
Mich noch mchr rühmen, könnte selbst prahlen.
Selbst wenn ich, was mir leider nicht blühte,

Ein Paar Jahrlein im Zuchthaus gesessen,

So hätte ich sie dazu benützt, nm auf Gottes

Güte

Im Jenseits zll spekulieren nnd mir ein

paar Rimessen
Pom Herrn Zuchthausdirektvr ja, mein

Gottseel
Lautend auf den Erzengel Gabriel
Zahlbar in den dreißigsten Ewigkeiten,
Unterzeichnen lassen. Schade. Nun muß ich

in Zeitungsartikeln
Solch unmoralische Moral entwickeln,

Hoffend mir anch so eine Stätte zu be¬

reiten. Büh-er

Helvetisches Geplänkel
Nenn Millionen Franken hat das Schweizervolk

letztes Jahr nur sür Bananen
ausgegeben. Da es geschrieben steht

an den Früchten werdet ihr sie erkennen"

fo muß angenommen werden, daß das

Schweizervolk ein Polksstamm ist, der in
einer Tropengegend vegetiert und nur vo«
den Früchten seines Bodens, also von
Bananen lebt. Wie man uns mitteilt, sollen

dort allerdings auch noch einige Holz- tind

Erdäpsel gepflanzt, wie auch einige Tropfen
Milch zu westindischem Emmentalerkäse
verarbeitet werden. Alles in Allem mnß es sich

um ein höchst eigenartig tropäisches Land
und Volk handeln mit großem Bananeneinschlag.

Eine Unterwaldner Zeitung schreibt:
Waadt. Bei sehr schönem Wetter wurde das

8. S ch w e i z e r C v m p t o i r eröffnet. Die

W e ö tî »ì'5

e 0 ^0

Begrüßungsfeier fand von IK Uhr an im

großen Restaurant statt. Hoffentlich
begrüßt sich die Feier immer noch andauernd

im großen Restaurant, und wäre es ewig
schade, wenn diese Begrüßung je gestört
würde.

Im Ausstellungsrestauraut der St Galler

Ausstelluug wurden letzten Freitag abend

2800 Flaschen Wein abgegeben.
Verschiedene Weinsorten beginnen zur Neige zu
gehen. Ter tägliche Bierkonsum im Bierzelt
beziffert sich durchschnittlich auf 25 Hektoliter.

Sehr groß ist auch der Mostkonsum.
Und da komme uoch jemand und sage,

die Ausstellung ziehe nicht, die Sache käme

uicht richtig iu Fluß, es sei nichts gelaufen
nnd die Ansstellnng sei trocken gewesen! Im
Gegenteil, jetzt erst versteht man, daß der

Nationalrat bei Beratung der Biersteuer-
débatte die Dringlichkeitsklausel angenommen

hat. Denn solcher Durst, wie an der

St. Galler Ausstellung, gehört gefaßt und
wie alle Wasserkraft zum Nutzen des Landes

ausgenützt.

Interkantonaler Ziegen- nnd Bock

markt in T h u u. (24., 25. u. 26. Sept.)

Dank dem Entgegenkommen von Behörden

und Privaten kann auch dieses Jahr der

Markt iu Thtin in gewohnter Weise

abgehalten iverden. Interessenten, Freunde und

Gönner sind bestens eingeladen, diesem größten

schweizerischen Ziegeumarkt einen

Besuch abzustatten. Es wird nun abzuwarten

sein, wie viele Mitglieder von den

Behörden, nnd wie viele Private bei diesem

Bockmarkt verkauft werden konnten und

welche Preise sie erzielten. Nach unserer An-

ficht sollte sich eine Behörde allerdings nicht

so entgegenkommend zeigen und sich so ohne

weiteres für einen Ziegenmarkt zur

Verfügung stellen. Lind-«

Vou internationalen Bremsversuche»,

einem sonnigen Bündnerdorf und einem

guten Mittagessen." Unter diesem Titel berichtet

eine Bündner Zeitung, daß auf der

Strecke Airolo-Biasca Versuche mit
durchgehenden Güterzugsbreinsen angestellt

wurden, an denen die obersten Baubehörden
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ber berfcfnebenen Sänber teilgenommen f)a»

ben. (is freut midt), baf? ben Herren bie SSer»

fudje gut gefdjmetft haben.

*
,311 einer gemeinfainen ©i^ung bon Sele»

gationen bes ©djtoeijer. .'pafnermeifterber»
banbes nnb bes 33erbanbes ©chtoeijcrifdjcr
.vîadjelofenfabrifanteu in Often tourbe ein»

ftimmig befchloffen, im ^ntereffe unferer
SMfstoirtfdjaft fur bie .Uurfaaïinttiatibe tat
träftig cinjuftehen. ftefy roirb's Sag.

*
SBegen Stbroefenljeit faft fäiutltcfjcr SJcit»

glieber îonnte ber S3unbesrat in ben

legten Sagen feine ©i^ung abhalten, er hat
fia) baher mit bem ftall Ganebascim nod)
nicht befafet. ©obafe roir alfo borberfjanb gar
feinen ftall (ianebascini haben.

*
Stuf Wrunb bon Informationen int 33un=

beshaus hat bie ©d)toetäer»9ßreffe in beu

legten Sagen feftgeftellt, bafe bie §anbelsber=
tragsberhanblungen nicht bom ftkd roollen.
Slber bic Slgentttr £>abas teilt mit, bie 58er»

hanbluitgeu nehmen ihren normalen ©ang.
SBeibe Nachrichten finb richtig, bte Skrhanb»
(ungen tommen nicht nom glecf, aber bas

ift ber normale @ang.

*
Scr feeläubifdjc ©djtoingerberbaub bat

eitt SRangfchroiugen itt ©rlacf) berattftaltef,
aber es famen feine ©djroinger. Sas jahl»
reier) herbeigeftrömte Sßublifum foll fehr un»
gehalten geroefen fein, toeil nicht eine
©djroingerbofe 51t fehen toar. Slber, toarum
hat matt bann beut ^ublifum nicht eine
foldje ©chtoingerhofe gezeigt, mx 33eruhi»
gnngV

Ser Siationalrat Ijat ber ßrtoeiteruug ber
SBaffe nfabrif 33ertt jngeftimmt. (Sin fogia=

liftifcher Stebner erflärte, feine graftion ob»

paniere nicht, roeil biefe (srroettcrung bem
Strbeiter jugutc fomme. ©ruubfä^e fön«

nen nur burch, Wrunbfä^e erfdjlagen roerben.

*

Scr Sübeuborfer glugtag fiel befanuttidj
mit beut Älattfenrennen jufammen. infolge-
beffen toill bte Streisbireftion 3 bauen, benn
ber Zürcher 33ahutjof toar au jenem Sag
niel yt fleht. ©anj recht, toie leicht fönnte
es gefd)ehen, bafe in einem ber nächften
v]ahrc roieber einmal einen Sag lang biel
31t tun toäre.

*
Scationalrat Siallotou loünfdjt in einem

Skrtrautidjett 23ericht" an bett S3ttttbesrat
unb bie eibgeitöfftfchen Stäte, bic SJcitglteber
bes Shtnbesrates möchten bie SBelt bereifen
uub bett ©cfjtocijerMonien burd) 23efudje
eine greube machen.

Soooo? Unb toer toirb uns alsbann bic
^eftrebeu halten?

*
ftn S3ajenheib toar am 20. ©ebtentber bie

©taatsftrafee über eine ©tunbe für Stillos
unb guhrtoerfe gefperrt, toeil cin (Mterju;i
lnaitöbcrierte. ftd) toufete fchon lauge, bafe

es bei ben 33ähnlern ruhige, gemütliche
Seute gibt. SBentger befannt toar mir, bafe

unfere Slutomobiliften unb Fuhrleute aud)
fo ruhige unb gemütliche Sente finb, toie fie
in ber ©djtoeijerifcheu 33erfehrsjeitung"
gefchilbert roerben unb loo es heifet, bie
SBartenbcu hätten fdjier einen 33ufebfatter
gebetet. fc5

|>efoetifcbe Literatur battre"
(Unter biefem 5£itet hat 50tar SKrjdjnet in ber
legten Stummer be* Cmetfdjnitt* in #era=
meiern eine ßfjarafteriflit ber heutigen fdjroei=
jerrdjen Citeratur gegeben, beim in SSauldj
unb SSogen unfer ganjeê literarifd;eê ©djaffen
»erurteilt unb »or bem Jtuêlanb Woègefiettt
mirb. £)er 2Ctbeit tommt etroa bie SBUtung einer
SBamungêtafel gleich, auf ber ftebt: 9teidjê=
beutfdjer, hüte bid) »or ber fdjroeij. Citeratur.')

Sllfo nennt ber SJÎâreli Sttjdjncr, Stebaftor
ber Stunbfchau"

ftxtd) unb bertoegeu eiu Sßerfegeblärr, bar»
innen ber Qfüngling

v>äfelidjc, fdjtuählidje Sieben berfbriÇt, ber»
gleidjbar beut SBafdjloeib,

Speiche s qiftenb uub geifentb, beu eigenen
SBafchtrog befnbelt.

,©djalfig" nennt foldjes ber Jüngling.
Zdjalfig" nennt es bas .pcrrlein,

SBenn er im fdjttobbrigen C.uerfdjnitt",
braufeen, int Stcirije im StuSlanb,

Slrrogant, toie cr ift berfünbet: SBas bic

©djlucijer erbidjteu,
StH-rtlos ift es, berblöbenb! ©olrijes nennt

ber £>err fdjalfig"
¦Pelnetifche Siteratur ©atire", 0 Sttjdjner ift

biefes:
trinft ein herziges S3ubi, bon rooljlbegüterten

Geltem

Mauieft bu forglos mit §iïfe tum (Selbem
unb ©üteru unb SJetteru

Seidjtlid) jum Softor unb fdjleunigft nachher

jum Stebaftor"
SBiffen unb Scbcn"! SBiffenb Ijaft bu beu

Sitcl geänbert,
Sßeifet bu bod) roenig bom Seben. greunb»

lidje Ijablidje Seute
Rahlen bic Seftjtte bes 33tättdjeus. Stefttje»

tifcfje Jungfern
Stür)men ben Inhalt. OIj, ja! Sein fdjö»

ner $ahrcsgeljalt bann
Wacht es bir möglich in .fieufchheit (un»

berührt bon bett Scöten
SM ut begabter loahrhaftiger SJcenfdjen toollte

idj fagen)
©ctjalfig" ju fein, uub geiftreidjelnb ber»

fdjlottert 31t ladjen
lieber S3üdjer, bon betten famt fein, fanni

eines gelungen.
Slber mein ©öhndjen, 100 ift beim bie

Sat, too ift benn bie ,3eüc,
ÏBelche S3eroeife erbringt, b u feieft berufen,

0 SJcäjIi
G nietjt felber ju fdjaffen, beiuahrc, nur ,11

erfüllen,
-Mäxli, tuer ettoas fauu, uub loas bie fteit

bon uns mödjteV
Su, fdjreibe bie fteile, bann läfet bu bein

fdjalfiges" Sädjeln! SJtt, »to«

Siteratur.
Unfer Jper» ift eine plumpe, unb jwar leiftet biefe

?>um»e eine gewaltige 2trbeite!eiftung, na'mtid) in einer
Siebensbauer »on 70 Satjren madjt eê runb 21/2 ®>'s
liarben Schläge. 3m neuen Jptft ber SUuftrierten
JBodjenfdjau" l2trt. Snftitut DreU gögtt, 3iiridj) ift ein

intereffanter tfuffafc über baê £erj : ®er Antreiber beê

£erjenê gefunben". 2tud) ber übrige 3ntja(t ift fefjr
tefenêî unb beadjtenêroert.

Preisausfehreiben
Die lefete Nummer des Nebelfpalter"

enthält ein intereiïantes Preisausfchreiben.
Verlangen Sie die Nummer 41 am Kiosk
oder beim Buchhändler.

Eingabefchlufc : 4. November.
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der verschiedenen Länder teilgenommen
Hadem Es sreut mich, daß den Herren die Per
suche gnt geschmeckt haben.

In einer gemeinsamen Sitzung von
Delegationen des Schweizer. Hafnermeisterverbandes

und des Verbandes Schweizerischer
Kachelofenfabrikanten iu Ölten wurde
einstimmig beschlossen, im Interesse unserer
Volkswirtschaft fur die ^iursaalinitiative tat
kräftig einzustehen. Jetzt wird's Tag.

Wegeu Abwesenheit fast sämtlicher
Mitglieder konnte der Bundesrat in den

letzten Tagen keine Sitzung abhalten, er hat
sich daher mit dem Fall Canevascim nvch

nicht befaßt. Svdaß wir also vorderhand gar
keinen Fall Canevascim haben.

»

Auf Grund vou Informationen im
Bundeshaus hat die Schweizer-Presse iu deu

letzten Tagen festgestellt, daß die Handelsver-
lragsverhandlungen nicht vom Fleck wollen.
Aber dic Agentur Havas teilt mit, die

Verbandinngen nehmen ihren normalen Gang.
Beide Nachrichten sind richtig, die Verhandlungen

kommen nicht vom Fleck, aber das
ist der normale Gang.

Der sccländische Schwingerverband hat
ein Rangschwingen in Erlach veranstaltet,
aber es kamen keine Schwinger. Das zahlreich

herbeigeströmte Publikum soll sehr
ungehalten gewesen sein, weil nicht eine
Schwingerhose zu sehen war. Aber, warum
hat mau dann dem Publikum nicht eine
svlche Schwingerhose gezeigt, zur Beruhigung?

Ter Nativnalrat hat der Erweiterung der

Waffcnfabrik Bcrn zugestimmt. Ein
sozialistischer Redner erklärte, feine Fraktion
opponiere nicht, weil diese Erweiterung dem
Arbeiter zugute komme. Grundsätze können

nur durch Grundsätze erschlagen werden.

Ter Tübeudorser Flugtag fiel bekanntlich
mit dem Klansenrennen zusammen. Infolge-
dessen will die Kreisdirektivn 3 baue», dcnn
der Zürcher Bahnhof war an jenem Tag
vicl zn klein. Ganz recht, wie leicht könnte
es geschehen, daß in einem der nächsten
Jahre wieder einmal einen Tag lang viel
zu tnn wäre.

Nationalrat Balloton wünscht in ciucm
Vertraulichen Bericht" an den Bundesrat
und die eidgenössischen Räte, die Mitglieder
des Bundesrates möchten die Welt bereise»
uud den Schweizerkolonien durch Besuche
eine Freude machen.

Toooo? Und wer Wird uns alsdann d:c
Festreden halten?

»

Jn Bazenhcid war am 20. September die

Staatsstraße über eine Stunde sür All los
nnd Fuhrwerke gesperrt, weil ein Güterznq
manöverierte. Ich wußte schon lange, daß
es bci den Bähnlern ruhige, gemütliche
Leute gibt. Weniger bekannt war mir, daß
unsere Automobilisten tind Fuhrleute auch
so ruhige und gemütliche Leute sind, lvie sie

in der Schweizerischen Verkehrszeitung"
geschildert werden und lvo es heißt, die
Wartenden hätten schier einen Bußpsalter
gebetet. ^

Helvetische Literatur Satire"
(Unter diesem Titel hat Mar Rychner in der
letzten Nummer des .Querschnitt' in
Hexametern eine Charakteristik der Heuligen schwei-
zerrchen Literatur gegeben, derm in Bauich
und Bogen unser ganzes lilerarisches Schaffen
verurteilt und vor dem Ausland blosgestellt
wird. Der Arbeit kommt etwa die Wilkung einer
Warnungstafel gleich, auf der steht: .Reichs¬
deutscher, hüte dich vor der schweiz. Literatur.')

Alsv nennt der Mäxeli Rychncr, Redaktor
der Rundschau"

Frcch und verwegen ein Bersegeplärr, dar¬
innen der Jüngling

Häßliche, schmähliche Reden verspritzt, ver¬
gleichbar dem Waschweib,

Welches giftend und geifernd, den eigenen
Waschtrog besudelt.

schattig" nennt solches der Jüngling.
^chalkig" nennt cs das Herrlein,

Wcnn er im schnoddrigen Querschnitt",
draußen, im Reiche im Ausland,

Arrogant, wie er ist verkündet: Was die

Schweizer erdichten,
Wertlos ist es, verblödend! Solchcs ncnnt

der Herr schalkig"
Helvetische Literatur Satire", o Rychner ist

dieses:
Eiilst ein herziges Bubi, von wohlbegüterten

Eltern
kämest du sorglos mit Hilfc von lì'ldern

und Gütern und Vettern
leichtlich zum Doktor und schleunigst nachher

zum Redaktor"
Wissen und Lebeu"! Wissend hast du den

Titel geändert,
Weißt dn doch wenig vom Lcbcn. Freund¬

liche habliche Leute
Zahlen die Defizite des Blättchcns. Ästhe¬

tische Jungfern
Rühmen den Inhalt. Oh, ja! Dein schö¬

ner Jahresgehalt dann
Macht es dir möglich in Keuschheit (un¬

berührt von den Nöten
Blnidegabter wahrhaftigcr Mcnschen wollte

ich sagen)
Schalkig" zu seiu, und geistreichelnd ver-

schlottert zu lachen
lieber Bücher, von denen kann sein, kaum

eines gelungen.
^lbcr mein Söhnchen, Ivo ist denn die

Tat, wo ist denn die Zeile,
Welche Beweise erbringt, du seiest berufen,

o Mäxli
O uicht selber zu schaffen, bewahre, nnr zil

erfühlen,
Märli, wer etwas kan», »nd was dic .''.cil

von uns möchte?
Tn, schreibe die Zeile, dann läßt dn dein

schalkiges" Lächeln! Jâ«à«

Literatur.
Unser Her, ist eine Pumpe, und zwar leistet diese

Pumpe eine gewaltige Arbeitsleistung, nämlich in einer
Lebensdauer von 70 Jahren macht es rund 2 >/z
Milliarden Schläge. Im neuen Hift der Illustrierten
Wochenschau" lArt. Institut Orell Füßli, Zürich) ist ein

interessanter Aussatz über das Herz : Der Antreiber des

Herzens gefunden". Auch der übrige Inhalt ist sehr
lesens- und beachtenswert.

vie letzte krummer ckes iXedelkpsIter"
entkàit ein interekisntes preissuskcibreiben.
Verlangen Sie ckie Plummer 41 sm Kiosic
ocker beim kucbkànckler.

tiingsbekettlub : 4. November.
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